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— b1l —

Rantousidyule in Frauenfeld wnd duvdy jdriftjtellevifdye Yeiftungen alé Mathenta-
tifer Defaunt, ift an die Gewerbsjdyule nad) BVajel bevufen.

Aargan, Herr A I Bieweg, Kaufumann aud Yondow, der in Woh-
len einen Progef fiihrte und cenfelben gewamn, hat tem bortigen Schul- und
Yrmenfond vas hodhersige Gejchent von Fr. 1000 gemady.

—  Zaubftummenanitalt in Fofingen. Nady der Jabhrespriifung
1857 3dblte die Anjtalt nod) 15 Adglinge, indem 4 Middjen diefelbe ver-
fieflen, von vemen mum 3 dent Jhrigen im DHauswejen bebitlflihy fiud, eines
aber im Dienfte einer adytbaven Familie fteht. Die Zahl ftieg im lesten Jahre
wieper auf 19, inbem 1 Snabe und 3 Widden wilrend desfelben in bdie
UAnjtalt tvaten. Bon defen 19 Kinberm, die, wie frither, 4 SKlajjen bilven,
forten mur 3 bis 4 a8 wirflih gut begabte Kinber begeidynet yerden; alle
iibrigen find nur mit mittelmdgigen oder gevingen Galen audgeviijtet, ein Um-
jtand, er bem Lehrer dem Unterricht umendlid) erfdiweven mufite. Defjen
ungeaditet fprad) {id) der Herr bgeordmete der b. Grjiehungsdirveftion iiber
pas Crgebnify ver am 7. Juli abgehaltenen Priifung fehr glinftig aus, o
wiv miiflen feinem Urtheile aud voller Ueberewgung beijtimmen. €8 ift in
biefent Jahre viel, ja mebhr geletjtet worben, ald man bei fo vielen {dhwad)
oder mitte(mdRig begabten Kinbern evmwarten fonnte 1md durfte, wnd mit Redyt
parf bemt Lebhrer und feinen Leiven Gebiilfinnen die vollfte Anerfemming aus-
gefprodyen merben fiiv die edle Hingebung und die Yiebe, mit der fie fid) vem
Unterrichite und der Crjiehung diejer Kinber widmen, @a115 bejonderg aber
gebithrt bem Lefrer der wivmite Dant fiiv ven fountiglihen Religiondunter-
vidyt, durd) den er aud) auf die audgetreenen 3dglinge fegensveid) einguvivfen
judt.

Der  Gejundheitdsuftand der Bdglinge war im Gangen befriedigend,
und in vovfommenden Sranfheitsfillen leiftete Hr. Doftor Sevin mit uncigen-
niigigem Sinne die udthige Hitlfe, wofitr wiv ihm Hffentlid) unfern Dant qus-
foredjent, ebenfo ben werehrten Framen der weibliden Aufficdtstommiffion wup
all’ pen edeln Menjdenfreunden, die aud) im Laufe diefes Jahres nfeve Yn-
ftalt in dyrijtlidher Liebe Ledadytenr, wie wir diefelbe aud) fiir bie Aufunft dem
Sdupe und Beiftanve ded Hodyjten, jo wie dem Wobhlwollen wmd der thati-
gen Theilnahme aller Menjdienjrennde beftend empiellen.

— Die Anftalt Beuggen hat einen empfindlidhen Berluft erbalten,
indem ihr am Dienjtag die vortrefflide Hausmutter, die Gattin ped areifen
Snjpeftor Reller, nad) [angevem SKyanfenlager dburd) den Tod entriffen wurpe.

Juridh, Nadtlang jum Sangereft. Den fdwei;. Singern mip-
met Wilhelm Baumgartner al8 Nadf(ang sum Singerfet ein neues Leper-



Deft, al8 jweite Wbtheilumy feinev frither bevausgegebenen Yiedevjammilntg,
Der Preig ift 1 Jr. Veveine evhalten auf 10 Cremplave 1 Freteremplar,
»Migen demn diefe Liever,s fagt Vaumgartner am Sdufy feiner Anjeige,
Dinaussichen in die weiten Gauen unjers jdpvnen, lieben BVaterlandes, die Hor-
jen dev Simger ju evwdvmten umd ju erfrijdjen, und ju immer jdydnever Cut-
widelung der herrliden Sunjt ded Gejanges zu begeijtern! Mogen die Verge
und Thiler mwiederflingen in Preig wnd Rubhm ved Eiven, {didnen Vater-
Tanveg !«

St. Gallen., Das Jugendfejt ver fatholijdyen und evangelijden Schu-
fen wird aud) diefe§ Jabhr wieder gemeinjam gefeiert werben.

Deutfchland. Ueber vie pedantijdie Vehandlung ves flaffijden Unter-
ridted pridit fid) Diefterweg in ven rheinijcdpen Blittern fiiv Cryiehung fol-
gendermafen aus: »Was ver Spraduntervid)t nad) Kellmer und Otto unter
pert Hinden von neun Aehutel ver Lehrer produgivt hat, ift nidts Geringe-
red gewefen, al8 dpaotijde Verwirrung, unertriglide Verwdfferung vesd Lehr=
{toffed, wie man jolded in den Scdulen wabrgenommen hat, wie e aber
aud) aus vem »Praftijden Sdhulmanns von Kdrner erfannt werden funu, wo
fid) jept Dutende vou Lehrvern vavin gefallen, bdie jdonjten Lejejtide fo zu
serpfliiden, pafy felbft einem ftavfen Magen bdabei itbel werben muf. Cine
wabre Funvgrube fiiv jhHwagjiiditige Menjdien! Wie mufy Kindern bdabei u
Muthe werden! IJd) habe davor einen wabhren Grduel. — Aber wasd madt
fidy der »Prattijdye Sculmanns davaus, wenn die Lehrer dadurd) ju gelebhrt-
thuendem Sdyeine vexleitet, die jdinjten Mufterjtiide verbungt bhaben!s E8
wird aufer ven Sdulmeiftern Wenige geben, bdie bdiefem Urtheile nidyt bei-
ftimmen, und dod) ijt fiiv eine Abdnderung der Methode nod) nidyt8 gejcheben.

Gorrefpondeny. An die verehrl. Lijer des Juli-Rithjels: Die Wiung wund Preis-
verthetlung wird in ndditer Nummer mitgetheilt. — An jammtlide Yefer des ,Schwe;.
Boltsjdulblattes”: Id) michte an Sie Alle die freundliche Vitte frellerr: Korrefpon-
penjent an mid und Cinjendungen in's Sdulblatt hicher nad Oberdiesbad
it abreffiven. — Hv. J. S. in B. (Solothurn): Ja, freilidy; Ihre Avbeitent werben wm
jo willfommener fein, al8 Jhre titchtige Feber miv bereits befannt und ubem von guter
Seite warm empiohlen ift. Aljo! — Der Rebattor.

3ur Veachtuug!

Sett einiger Reit fommen wieder Bftere Unregelmigigfeiten in rver
Abgabe ves ,Voltsjdulblattes” und dber , Crheiterungen” an bdie Abrej-
jatenr vor.

Wir erjuden bdbie verebhrlichen Abonnenten, vorfommenden Falles
suerit bei ihren vejp. Pojtdmtern veflamiven ju wollen, und wenn diefed nicht
bilft, ung Angeige 3u machen jur RKlagfithrung bet obern Vehirden.

Bern, 20 Juli 1858, Die Herausgeber.

Rebaltion vout Dr. 8. 8. Vogt. — i‘Dru&Eb Berlag von £. Lack in SBer;L




	Zürich

